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Kohlenstoffdioxid Patrone
Datenblatt

Filtration
Die Einwegzylinder aus Stahl sind mit Kohlenstoffdioxid unter 
Druck gefüllt. Der Inhalt wird durch Aufstechen der Metallkappe 
über einen Druckregler in die Filterpresse freigegeben.



2	 Kohlenstoffdioxid Patrone

Technische Änderungen vorbehalten. Ausgabe 12/2019

MUDTEST Sp. z o.o., www.mudtest.com, info@mudtest.comMUDTEST Sp. z o.o., www.mudtest.com, info@mudtest.com

Technische Daten

Äußere Oberfläche	 :	 Verzinkt, Cr VI frei
Verschluss:	 :	 aufstechbare Metallkappe, die mit dem 
			   Patronenhals verschweißt ist
Patronenmaterial	 :	 Tiefzieh-Stahl

Gesamtlänge	 :	 65,3 (±0,3) mm | 2,570 {±0,012) in
Patronendurchmesser	 :	 18,3 (±0, 15) mm | 0,720 (±0,006) in
Halsdurchmesser	 :	 8,7 (±0,1) mm | 0,343 (±0,004) in
Durchstechdicke	 :	 0,25 mm | 0,01 in

Inneres Volumen (min.)	 :	 11,4 ml | 0,70 in3

Nettogewicht des C02	 :	 8,4 (±0,2) g | 0,296 (±0,007) oz
Taragewicht d. Patrone (ca.)	 :	 21,1 g | 0,74 oz
Bruttogewicht d. Patrone (ca.)	:	 29,5 g | 1,04 oz
Fülldichte	 :	 max. 0,75 kg/l | max. 0,434 oz/in3

Berstdruck	 :	 > 500 bar | > 7.250 lbf/in2

Testdruck	 :	 244 bar bei 65°C | 3.307 lbf/in2 bei 149°F
Lagertemperatur	 :	 max. 50 °C | 122 ° F

Anstechstutzen

CO2 Patrone

Kappe

Beschreibung

Die Einwegzylinder aus Stahl sind mit Kohlenstoffdioxid unter hohem 
Druck gefüllt. Der Inhalt wird durch Aufstechen der Metallkappe über 
einen Druckregler in die Filterpresse freigegeben. Der Inhalt der Patro-
nen beträgt 11 ,4ml (8,4g) C02.
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Druck/Temperatur-Kennwerte

bei einer Fülldichte von 0, 75 kg/Liter:�
57 bar bei 20 °C 	 | 	 827 lbf/in2 bei 68 °F
180 bar bei 50 °C 	 | 	 2.611 lbf/in2 bei 122 °F
244 bar bei 65 °C 	 | 	 3.539 lbf/in2 bei 149 °F
265 bar bei 70 °C 	 | 	 3.843 lbf/in2 bei 158 °F
388 bar bei 100 °C 	 | 	 5.627 lbf/in2 bei 212 °F
430 bar bei 110 °C 	 | 	 6.237 lbf/in2 bei 230 °F

Gasfüllung

Kohlenstoffdioxid, C02 (sonstige Bezeichnung: Kohlendioxid), 99,95% CO2
CAS-Nummer	 :	 124-38-9
PubChem	 :	 280
Gasdichte bei 0,1 MPa	 :	 1,836 kg/m3 bei 20 °C | 0, 115 lb/cu ft bei 68 °F
Relative Dichte (Luft=1)	 :	 1,53 bei 20 °C | 1,53 bei 68 °F
Kritische Temperatur	 : 	 31 °C | 88 °F
Molekulare Masse	 :	 44,01
Zustand gasförmig	 : 	 farblos
Zustand flüssig	 :	 farblos
Zustand fest	 :	 durchsichtig weiß
Geruch	 :	 leicht stechend
Geschmack	 :	 sauer/beißend
Entflammbarkeit	 :	 nicht entflammbar

Angaben zur Toxikologie	 :	 nicht toxisch, hohe Konzentrationen können 
			   Ersticken verursachen, empfohlen werden 
			   max. 0,5% v/v bei ununterbrochener Tätigkeit.

Allgemeine Produkthinweise

Zolltarifnummer	 :	 2811 21 00
Sicherheitsdatenblatt	 :	 Für C02 steht ein separates Sicherheitsdaten-
			   blatt des Gase Lieferanten zur Verfügung.
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Warnhinweise und Handhabung

	 Die Sicherheitshinweise und Gebrauchsanleitungen der Filterpresse 
und Patronen müssen unbedingt eingehalten werden.

Nicht inhalieren. Missbräuchliche Verwendung kann Ihre Gesundheit ge-
fährden. 

Ungeeignet und nicht zugelassen für andere als die ausdrücklich ange-
führten Zwecke.

Kühl und trocken halten, keiner Sonnenbestrahlung oder Hitze aussetzen, 
die maximale Umgebungstemperatur darf 50 °C (122 °F) nicht überschrei-
ten.

Behälter steht unter Druck. Keine gefüllten Patronen wegwerfen. Nicht 
gewaltsam öffnen. Aufbewahrung außerhalb der Reichweite von Kindern.

Verpackung erst nach Entnahme der letzten Patrone entsorgen.
Leere Patrone und Verpackung der Rohstoffwiederverwertung zuführen

Lagerung

C02 Patronen sind kein Gefahrgut und daher bei der Lagerung auch nicht als 
Gefahrengut zu kennzeichnen.
Lagertemperatur	 :	 max. 50 °C | 122 °F

Transport

Patronen gefüllt mit maximal 25g Kohlendioxid sind im Straßentransport 
gemäß ADR Sondervorschrift 584, im Seetransport gemäß IMDG Sondervor-
schrift 191 und international gemäß UN Model Regulations Sondervorschrift 
191 aus den Gefahrgutvorschriften ausgenommen.


